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( Schluß . )

Oberbürgermeiſter Beck führt weiter aus : Er wolle aber

andererſeits darauf hinweiſen , daß nirgends in Baden ein Bürger⸗

ausſchuß ſo weit herangezogen werde zu den Gemeindegeſchäften ,
wie in Marmheim. Aus der Bemerkung des Sto . Levi , daß der

Stadtrat nicht regiere , ſondere regiert werde , habe eine gewiſſe

Sehnſucht nach dem kuruliſchen Seſſel herausgeklungen . ( Große

Heiterkeit.) Er glaube , man würde aber mit Levi als Stadtrat die⸗

ſelben Erfahrungen wie ſeither machen . Die Herren kämen mit

den blutrünſtigſten Abſichten in den Stadtrat , aber ſchließlich ſähen
ſie doch auch ein , daß man zufſammenleben müſſe und daß die Art
der Verwaltung nicht geändert werden könne . Er könne dem Stv .
Levi den Vorwurf nicht erſparen , daß er etwas ſcharfmacheriſch
vorgehe . ( Levi ruft : Sehr richtig ! ) Es werde ſehr häufig Wider⸗

ſpruch erhoben im Stadtrat und manche Vorlage würde abgelehnt .

Die Hauptſache ſei , daß tüchtige Männer in den Stadtrat kämen ,
die richtige Fühlung mit der Bevölkerung hätten und nicht allein

durch die Parteibrille ſchauten . Der Stadtrat werde jedenfalls
alle geſtern vorgebrachten Wünſche des Bürgerausſchuſſes prüfen .
Im übdrigen ſpreche er ſeinen Dank für die Uebereinſtimmung aus ,
die in der Beſprechung der Tätigkeit der Stadtperwaltung zum

Ausdruck gekommen ſei . Auf dieſer Baſis könne man einträchtig
zuſammenarbeiten .

Stv . ⸗V. Fulda findet in den geſtrigen Aeußerungen ver⸗

ſchiedener Redner , wie der Herren Wachenheim und Gießler , eine

gewiſſe Leichtigkeit , mit der über die Rheinregulierung und auch über

die Rheinſchiffahrtsabgaben geſprochen wurde . Die Herren ſeien
vont der Anſicht ausgegangen , daß es der Intelligenz der Bewohner

Mannheims nebſt ihrer großen Induſtrie gelingen werde , über dieſe
beiden ſo ſchwer einſchneidenden Punkte hinwegzukommen . Er

glaube auch , daß das der Fall ſein werde ; aber es werde ein ver⸗

luſtreicher Kampf ſein . Bezüglich der vom Herrn Oberbürgermeiſter

angeführten Perkehrsſteuer möchte er darauf hinweiſen , daß die

demokratiſche Partei ſchon 1881 an den Landtag eine Petition ein⸗

reichte , worin die Bitte ausgeſprochen wurde , daß der größte Teil

der Verkehrsſteuer der Stadt überwieſen werden ſolle . Weiter

möchte er bemerken , daß der Bürgerausſchuß in unſerer Stadt einen

großen Einfluß , wie ngicht leicht in einer anderen Stadt , beſitze . Er

glaubde es ohne Ueberhebung ausſprechen zu können , daß in dem

Kollegium eine große Anzaßl intelligenter und ſolcher Perſonen
vertreten ſeien , die aktiv arbeiten und alle für das Wohl⸗

ergehen der Stadt einzutreten bereit ſind . Die Städteordnung biete

dem Stadtverordneten große Rechte , die ihn in den Stand ſetzen ,

ſeine Wünſche durchzuführen . Wir haben aber von dieſem Macht⸗

utittel noch niemals einen Gebrauch machen müſſen . Alsdann kam

Redner noch auf den Schulhausdau und den diesbezüglichen Jonds

zu ſprechen .
Sto . Levi kommt auf die Ausführungen des Herrn Ober⸗

bürgermeiſters Beck zurück und bemerkt , daß er durchaus nicht nach

einem Stadtratsſitze ſtrebe . Seine Fraktion werde auch nicht mit

der Einſetzung einer Kommiſſion zur Vorberatung des Budgets ein⸗

derſtanden ſein , weil dadurch die Kritik im Plenum beeinträchtigt
würde . Er müſſe dem Herrn Oberbürgermeiſter ausdrücklich er⸗

widern , daß wir durchaus nicht für die Anſammlung eines Zukunfts⸗

fonds find . Die Zuweiſungen zu dieſem Fonds ſollen ſofort zur

Ausgabe gelangen . Er habe auch ausdrücklich angeführt , daß die

fehlenden Beträge ſofort aus Anlehensmitteln genehmigt werden

ſollen , um ein raſcheres Tempo in den Schulhausbauten herbeizu⸗

führen . Die verſchiedenen Städte erheben ihre Steuern einfach

aus dem Grunde , weil ſie ſich den Staat vom Halſe halten wollen .

Die Umlage anderer Städte würde auch nicht ſo ſehr von derjenigen
in Mannheim variieren . Er bitte den Bürgerausſchuß , den Vor⸗

ſchlag zu akzeptieren und den Fonds zu ſchaffen . Uebrigens freue

es ihn , daß alle Fraktionen die Notwendigkeit dieſes Fonds an⸗

erkennen . Wir werden wohl auch Mittel und Wege finden , dieſen

A1 der allſeitig als wünſchenswert angeſehen werde , bald zu

0 en .
Stv . Wachenheim legt dar , daß er in ſeinen geſtrigen Aus⸗

füchrungen durchaus nicht die ſchweren Momente , die die Oberrhein⸗

regulierung für unſere Induſtrie mit ſich bringe , verkannt habe . Er

ſei auch nicht allzu optimiſtiſch geweſen . Er ſei nur von dem

Standpunkt ausgegangen , daß es , wenn die Oberrheinregulierung

wirklich durchgeführt werde , es der Intelligenz und der Tüchtigkeit

unferer Einvohner gelingen werde , auch dieſen Kampf durchzu⸗
fechten . Daß ſeine Worte in einem andern Sinne ausgelegt wur⸗

den , bedauere er . Es liege im öffentlichen Intereſſe und auch im

Intereſſe unſerer Stadt , daß ſeine Worte anders aufgefaßt werden ,

als wie dies von Herrn Sto . ⸗V. Fulda geſchehen ſei .

Stb . Anſem macht ebenfalls auf eine mißverſtändliche Auf⸗

faffung ſeiner geſtrigen Ausführungen aufmerkſam . Was er ge⸗

ſprochen habe , habe er namens ſeiner Wähler geſprochen .

Die hierauf erfolgte Abſtimmung ergab die Ablehnung des

ſozialdemotratiſchen Antrages mit allen gegen die Stimmen dieſer

Fraktion .
—

5 Laufende Einnahmen .

Sto . Wachenheim frägt bei Titel I , Kaufhaus , nach der

Fertigſtellung des Kaufhauſes an . Auch werde es unangenehm
emnpfunden , daß der Bau der Läden in dieſem Gebäude im Vergleich
zu bribaten Gebäuden ſehr langſam vor ſich gehe . Esſei ſehr
wülerſchenswert , daß der ganze Bau ſobald wie nur möglich fertig⸗

geſtellt werde .

Stadtbaurat Perrey weiſt darauf hin , daß der Bau racht
ſchneller vor ſich gehen könne , weil immer zuerſt für die Ladenbeſitzer

Aundere Räume beſchafft werden müßten . Dies erſchwere ſehr den

flotten Fortgang des Baues . Daß der Bau bis nächſtes Jahr ſchon
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fertiggeſtellt ſein ſoll , ſei ganz ausgeſchloſſen .
werde dies möglich ſein .

Str . Köchler : Er müſſe wiederholen , daß das Kaufhaus ein

Umbau der allerſchwierigſten Art ſei . Er möchte alle Herren darauf

aufmerkſam machen , die Gelegenheit wahrzunehmen und das Kauf⸗

haus ſelbſt zu beſichtigen . In dem jetzigen Eckladen könne man noch

ſehen , in welchem Zuſtande ſich die Mauer befinde und wie das

Mauerwerk ausfehe . Der Maurer habe kaum noch den Mut , einen

Maurerſchlag zu tun . So ſei es aber auch mit dem Gebälk , das

ganz faul ſei . Jeden Tag ſtoße man auf neue Ueberraſchungen .
Wenn man glaube , jetzt weiter arbeiten zu können , ſtoße man ſofort
wieder auf einen neuen Umſtand , der ein Weiterarbeiten unmöglich

mache . Ferner müſſe er auch darauf hinweiſen , daß die Ladenbeſitzer

nicht aus ihren Läden heraus wollen . Dies hindere ein Fortſchreiten
des Baues . Ich möchte Sie bitten , dem Hochbauamt , das wirklich
eine ſehr große Leiſtung vor ſich hat , nicht die Schuld an der langen

Bauzeit zuzuſchreiben . Es wäre ſelber froh , wenn die Sache

ſchneller vor ſich ginge . Das Hochbauamt tue ſeine volle Schuldig⸗
keit . Wenn das nicht der Fall wäre , ſo wäre er der erſte , das

dürften alle berſichert ſein , der hier Abhilfe ſchaffen würde .

Zu Tittel 3 b liegt folgender Antrag der nationalliberalen ,

der freiſinnigen und der demokratiſchen Fraktion vor : Die Unter⸗

zeichneten beantragen , folgende Reſolution zur Beratung und Ab⸗

ſtimmung zu bringen :
„ Nachdem ſich durch die dem Stadtverxordneten Bub in der

Bürgerausſchußſitzung vom 16 . Januar ds . Is . von Herrn Bürger⸗

meiſter Martin erteilte Antwort ergeben hat , daß der Stadtrat

einen Teil des ſog . Zuchthausgartens im Tauſchwege veräußert

hat , obwohl laut einem früheren Bürgerausſchußbeſchluß der

Wille der Mehrheit dahin ging , dieſes Gelände im Beſitz der

Stadt zu behakten , erſucht der Bürgerausſchuß den verehrlichen

Stadtrat , dieſen Gegenſtand auf die Tagesordnung der nächſten

Bürgerausſchußſitzung zu ſetzen und dem Bürgerausſchuß alles

diesbezügliche Material vorher zugänglich zu machen . “

Stb . Bub weiſt auf einen Geländeankauf hin, wonach die

Stadt 4 Mark für den Quadratmeter mehr bezahlt habe . Für ihn

ſei die Sache erledigt , es frage ſich aber nur , ob ſich die anderen

Herren damit einverſtanden erklären¶ ; ! n
Oberbürgermeiſter Beck erwidert dem Vorredner betreffs des

eingebrachten Antrages , daß die Angelegenheit in der nächſten

Sitzung des Stadtrats beſprochen werde und er dann die Antwort

erteilen werde .
Sto . Wü ſt begründet in längerer Ausführung den Antrag und

bittet um Abſtimmung desſelben .
Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , daß er die Reſolution ſo

aufgefaßt habe , daß ſie im nächſten Bürgerausſchuß nochmals zur

Erörterung gelangen werde . Der Stadtrat werde jedenfalls von

ſeiner Entſchließung dem Bürgerausſchuß Kenntnis geben . Es

werde eine ſchriftliche Ausarbeitung erfolgen und dem Bürgeraus⸗

ſchuß unterbreitet werden . Der Bürgerausſchuß ſei dann genau

unterrichtet . Um die formale Seite der Frage entſcheiden zu können ,

müßte zuerſt die materielle erledigt werden .
Stp . ⸗V. Selb erklärt , daß er die Sache ebenfalls auch ſo auf⸗

gefaßt habe , daß die Angelegenheit nochmals zur Erörterung ge⸗

langen werde .

Zu § 7 b liegt folgender Antrag der Blockparteien dor :

„ Ueber eine Reihe von Beſtimmungen der zur Zeit in,

Kraft befindlichen ſtädtiſchen Bauordnung ſind ſo zahlreiche
und ſo begründete Magen laut geworden , daß es uns dringend

erforderlich erſcheine , ieſe Vorſchriften baldigſt abzuändern . “

Insbeſondere beantragen wir :
1. Für Gebäude innerhalb des Ringes Zulaſſung eines gewiſſen

Spielraums bei der Beſtimmung , daß die Höhe eines Gebäudes

nicht mehr als Fünfviertel der Straßenbreite betragen darf .

Für die II . Zone Zulaſſung derſelben Anzahl bewohnbarer
Stockwerke wie in der I . Zone .

8. Für die III . Zone Zulaſſung von 4 bewohnbaren Stockwerken

für Vordergebäude , bezw 3 für Seiten⸗ und Rückgebäude ,

ſowie Zulaſſung derſelben Bebauungsfläche wie in der II . Zone .
4. Herabſetzung der Minimal⸗Zimmergröße von 15 auf 12 Meter .

5. Zulaſſung eines gewiſſen Spielraums nach unten bei der

Größe Gaupenfenſter ,
und erſuchen verehrlichen Stadtrat , eine dieſe Forderungen berück⸗

ſichtigende Reviſion der ſtädtiſchen Bauordnung baldigſt vorzunehmen .
Oberbürgermeiſter Beck weiſt darauf hin , daß die Bauordnung

demnächſt im Landtag zur Sprache gebracht werde . Es wäre viel⸗

leicht auch zweckmäßig , wenn man abwarten würde , welche Stellung
die Regierung inbezug auf die Bauordnung einnehmen werde⸗

Jedenfalls werde unſerer Reviſion nicht früher Folge gegeben wer⸗

den , als die Materie im Landtag zur Sprache gebracht worden ſei .

Stb . Noll erſucht den Stadtrat , der Reſolution Folge zu

leiſten und das Großh . Begirksamt zu veranlaſſen , daß die gegen⸗

wärtige Bauordnung möglichſt bald abgeändert werde . Neckarau

habe darunter ſehr ſtark zu leiden , da ſich ein großer Wohnungs⸗

mangel , insbeſondere an kleineren Wohnungen , überall bemerkbar

mache . Denn durch die neue Bauordnung ſei es unmöglich , kleine

Arbeiterwohnungen zu erſtellen . Teuere Wohnungen mieten könne

der Arbeiter nicht . Die Arbeiter ſtrömen daher nach außerhalb , und

an dieſem Auszug habe nicht nur allein Neckarau , ſondern auch die

Altſtadt zu leide .
Stb . Wülſt begründet nochmals den Antrag der Blockparteten

und detailliert denſelben auf das eingehendſte . Er bittet den Stadt⸗

rat , nicht erſt die Entſcheidung des Landtags abzuwarten , ſondern

möglichſt ſofort eine Abänderung zu beantragen .
Stb . Bub weiſt auf den großen Schaden hin , den die Bau⸗

ordnung ſchon verurſachte . So spurden für ein neues Haus , das

44 000 M. koſtete , unter Hinweis auf die ſchädigende Wirkung der

Bauordnung nur 35 000 M. geboten . Ferner verweiſe er auch auf
zwei Gebäude am Zuchthausgarten , die unter der Eintoirkung der

Bauordnung wie eine Fauſt auf das Auge paſſen .
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Bis Ende 1938 Stvo. Wiedemann weiſt ebenfalls auf die nachteiligen

Folgen der Bauordnung hin , die unbedingt einer dringenden Ab⸗
änderung bedürfe .

Str . Dr . Alt führt aus , daß es keinem Zweifel unterliege , zaß

wenigſtens ſeine Freunde innerhalb des Stadtrats in jeder Bezieh⸗
ung einer möglichſt bürgerfreundlichen Auslegung der bezirkspolizei⸗

lichen Vorſchriften das Wort reden und dahin wirken werden , daßz
eine möglichſt weitgehende Bauordnung zuſtande omme und zwar ſo

raſch als möglich . Aber dies alles würde nichts nützen , wenn nicht
in einem weniger buchſtabenfreundlichen Sinne die Auslegung der

ortspoligeilichen Vorſchriften von ſeiten der Staatspolizei erfolge

Die Staatspolizei richte ſich in einer Weiſe nach dem Buchſtaben des

Geſetzes , wonach in der Tat den Bedbrfniſſen nicht überall nach

Billigkeit Rechnung getragen werde . Miniſter Schenkel habe im

badiſchen Landtag ſelbſt davon geſprochen , daß die Anwendung des

Geſetzes nicht in allgzu ſtraffer Weiſe erfolge . Das Geſetz ſei alſo

in ſeiner Handhabung nicht ſo bindend , wie dies z. B. bei den

Richtern der Fall ſei . Gerade dieſe Rückſicht auf die Zweckmäßig⸗
keit laſſe ſich ſehr oft vermiſfen . Selbſt die liberalſte

Bauordnung werde nicht zu voller Billigung führen , wenn nicht

etwas mehr auf die tatſächlichen Verhältniſſe Rückſicht genommen

werde .
Stb . Seiler wendet ſich ebenfalls gegen verſchiedene Ungu⸗

träglichkeiten , die die Bauordnung im Gefolge hat .

Bürgermeiſter Marbin iſt damit einverſtanden , daß möglichſt
bald einer Reviſion der Bauordnung nähergetreten wird . Auch das

Bezirksamt werde nichts dagegen einzuwenden haben , gumal die

nötigen Erfahrungen geſammelt ſeien . Wenn es bis fetzt nicht ge⸗

ſchehen ſei , ſo hänge dies lediglich mit der Landesbauordaung zu⸗

ſammen . Redner glaubt , daß die Landesbauordnung ſehr bald
Geſetz werden wird , man könne alſo ſo lange warten . Man könne

aber in die Erörterung der Aenderung der Bauordnung vorher ein⸗

treten und die definitive Beſchlußfaſſugg ausſetzen . Redner ver⸗

breitet ſich über die Urſachen des jetzt übkichen Zuſammenrückens der

Stockwerke , die nicht auf das Konto der Bauordnung zu ſetzen ſeien .

Das Bezirksamt müſſe er gegen den Vorwurf in Schutz nehmen , daß

es die Bauordnung zu ſehr nach dem Buchſtaben handhabe . Im

Gegenteil , die Baugeſuche würden individuell behandelt . Die An⸗

ordnung bezüglich der Souterrainwohnungen in der öſtlichen Stadt ? ⸗
erweiterung ſei zu Recht ergangen .

Str . Barber gibt dem teuren Grund und Boden die Schuld

an der jetzigen Bauweiſe . Dadurch würden die Arbeiterwohnungen

zu teuer . Redner würde bedauern , wenn bei den Schutzmanns⸗
wohnungen die Maße nicht eingehalten würden . Die Häuſer dürften
nicht in den Himmel gehen . Man könne in Mannheim nicht mehr

ſchnaufen , wenn es ſo weiter gehe .
3 05

Stv . Süß konſtatiert , daß eine Wohnungsnot in Neckarau

beſtehe . Das komme auch in dem Wegzug eitſer Neckarauer Firma

zum Ausdruck . Wenn mehr Straßen angelegt würden , würde auch

die Baugelegenheit gefördert .
Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , die Firma , die ihren Betrieh

verlegt habe , habe als Grund angegeben , daß ſie die nötigen weib⸗

lichen Arbeitskräfte in Neckarau nicht bekommen könne . Die Stadt
Mannheim gehe in der Anlage von Straßen allen anderen Städten
voraus . Die Stadt könne ſich um ein Drittel vergrößern , ohne daß

man neue Straßen zu bauen brauche .
Stb . Wü ſt iſt auch der Anſicht , daß man der Bodenſpekulation

entgegenarbeiten müſſe . Redner erſucht , über die Reſolution abzu⸗

ſtimmen .
Oberbürgermeiſter Beck ſchlägt vor , die Reſolution dahin zu

präziſieren , daß die Anregung gegeben werde , möglichſt bald eine

Reviſion der Bauordnung vorzunehmen .
Str . Köchler iſt ebenfalls der Anſicht , daß die Bauordnung

einer gründlichen Reviſion unterzogen werden müſſe . Man dürfe

aber diesmal nicht wieder unterlaſſen , praktiſche Männer zu fragen ,

die Architekten und Baumeiſter . Dieſe müßten zur Beratung heran⸗

gezogen werden .
Sto . König ſpricht ſich für eine genaue Präziſierung den

Abänderungsvorſchläge aus . Eine Reſolution , die ſich nur im all⸗

gemeinen für eine Reviſion ausſpreche , habe keinen Wert .
Stb . Levi bemerkt , er werde nur für eine Reſolution ſtimmen ,

die eine Reviſion im allgemeinen für notwendig erkläre . Bei der
Reviſion müßten Fachleute gehört werden , aber auch die Aeinen
Leute . Redner verlangt , daß die Stadt ſelber mittlere und kleinere
Wohnungen erbaut .

Bürgermeiſter Martin ſtellt feſt , daß man bei der gegen⸗

wärtigen Sachlage nicht von einer Bauunluſt ſprechen könne .

Stb . Noll bemerkt , Stp . Süß habe gur Neckarau im Auge

gehabt , als er geſagt habe , es ſollten zur Förderung der Bautätig⸗

keit mehr Straßen gebaut werden . Die Erſchließung einiger

Straßen ſei dringend wünſchenswert ,
Sto . Hermann bittet , an die Abänderung der Bauordnung

recht bald herangutreten . Redner iſt auch mit der Einſetzung einer
Kommiſſion einverſtanden . Man ſollte die Abänderungsvorſchläge
aber den Fachorganiſationen zugänglich machen .

Bei der Abſtimmung über beide Reſolutionen entſpinnt ſich eine

längere Geſchäftsordnungsdebatte , welche Reſolution die Prioritch
genießt . Zuerſt wird über die ſozialdemokratiſche Reſolution as ?
geſtimmt , welche lediglich die Einſetzung einer Kommiſſion unter

Zuziehung unparteiiſcher Sachverſtändiger verlangt . Die Reſolution
wird mit Majorität angenommen , ebenſo die Reſolution der Block⸗

parteien .
Bei Titel 7e „ Von Markt⸗ , Lager⸗ , Wag⸗ und Eichungs⸗

anſtalten “ frägt
Sto . Vögtle an , ob der ſtädtiſche Fiſchmarkt im nächſten

Jahre beibehalten werden ſolle . Er ſei eine ganz verkehrte Ein⸗

richtung geweſen . Den Geſchäftsleuten werde unnötigerweiſe Kon⸗

kurrenz gemacht .
Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , der Fiſchmarkt ſei u. a. cuch

durch die Preſſe dringend verlangt worden . Wenn ſelbſt die Ver⸗



C

ͤ
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kreter der minderbemittelten Bepöllerung für die Abſchaffung des

Fiſchmarktes ſeien , dann habe der Stadtrat kein Intereſſe an ſeiner

Veibehaltung .
Stv . Lepi konſtatiert , daß ſeine Fraktion nicht die Hand zur

Abſchaffung des Fiſchmarktes bieten werde . Der Stadtrat habe alle

fenbar ſeien dei derVeranlaſſung , den § rkt auszubauen .
Hoffentlich wür⸗rktes Fehler gemacht worden .

ſtes Jahr vermieden
narkt beibehalten werden .

Stv .
als ſolchen ausgef Art der Durch⸗chen habe , ſond

führung . Der Markt müſſe in

von der Bevölkerung err
Wirte und die beſſeren Leute d

tende Bevöllerung .

geben werden dürfen .
Stv . ⸗V. Fulda iſt ebenfalls dafür , daß der

eine andere Stelle verlegt wird .

Stv . Bub frägt an , wie es

ſollte in den Vorarbeiten ein etw

Der Fiſchmarkt könnte in der Halle untergebracht

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , er hade ſein

Ausführungen nichts hinzuzufügen . Die Markthalle würde

enorme Verteuerung der Lebensmittel
in Y

Die Frage der Errichtung einer Marktl

Stadtverwaliig ins Auge gefaßt
eines Platzes . Nachdem aber dieſesmal die Frag
wurde , müſſe man nunmehr zu einer endgültigen
zommen .

Bei Titel 7t1 „ Von Wegen , Kanälen , Waſſerleitungen , Bade⸗

anſtalten u. dergl . “ begründet

Sto . Lintz den Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion , „ den

Betrug von 250 000 M. für die Kanalgebühren zu ſtreichen . “
Redner beſpricht ausführlich die Vorgeſchichte der Kanalſteuer und

betont , daß ſich ſeine Fraktion ſ . Zt . in einer Zwangslage befunden

abe . Auch ſeien ſich wohl die meiſten der Tragweite des Beſchluſſes

nicht bewußt geweſen . Heute ſei die Sachlage anders . Heute wiſſe

man , daß die Umlage nicht weiter in die Höhe ſchnelle , wenn man

mit der Markthalle
5 ſchnelleres Te

vorjährigen
eme

die Kanalgebühren ſtreiche . Die Ueberſchüſſe des Waſſerwerks
hätten längſt für die Kanalgebühren deuwendet werden müſſen .
Redner entwickelt weiter die bekannten Geſichtspunkte bezüglich des

Beizugs der Induſtrie . Seine Fraktion ſei der Anſicht , daß die einzig

richlige Verteilung der Steuer die Erhebung durch die Umlage ſei .

urch würden nicht nur die Ledigen zur Steuer beigezogen , ſon⸗
dern auch die Bodenſpekulanten , die ihre Bauplätze brachliegen

kießen . Gerade die Induſtriellen gehörten zu denjenigen , die für
bie Umlageerhebung ſeien .

Sw . König ſtellt zunächſt feſt , daß die Gebührenordnung

nicht , wie der Vorredner bemerkt hatte , auf Grund eines Amtrages
Baſſermann ſ. Zt . angenommen worden ſei , ſondern durch einen

Kompromißantrag Baſſermann⸗Dreesbach . Es handle ſich hier um

keine Spezialſteuer , ſondern um eine Gebühr . Darin liege der ganze

Schwerpunkt . Die Gebühr ſei eine Gegenleiſtung gegen eine

Leiſtung . Von dieſem Geſichtspunkt ausgegangen , ergebe ſich gang

keicht die Norm für die Höhe der Gebühren und für ihre Erhebung

Streng gerommen handle es ſich nicht um eine Kaznalgebühr, ſon⸗
dern um eine Gebühr dafür , daß Fäkalien und Müll beſeitigt wür⸗

ben . Infolge der Einleitung der Fäkalien hätte die Ausmündung

der Kangliſation vom Neckar zum Rhein verlegt werden müſſen .

Die Stadt gebe für die Abführung der Fäkalien den Betrag von

290 000 M. aus . Durch die Ermäßigung der Müllgebühren falle

für die Bürger eine Ausgabe von ungefähr 100 000 M. weg . Es

twären alſo 180200 000 M. durch Gebühren zu decken . Er ſage

weiter , dieſe Ausgaben ſollten diejenigen bezahlen , die dem Vorteil

davon hätten , alſoausbeſitzer u. Mieter . SeineFraktion habe deshalb

die Reſolution eingebracht , daß die Gebühr durch den Wohnungs⸗

änheaber gezahlt werde , Wenn man die Erhebung einer Summme von

180 —200 000 M. vorſchlage , ſo eniſpreche dies ungefähr einer

Gebürhr don 1 Proz . des Mietwerts . Bei der Durchführung ſeines
Vorſchlages könnten leicht Schwierigketten bei dem Einzug beim

Inhaber kleiner Wahnungen entſtehen . Mit Rückſicht darauf ſollte

wian bei bieſer Kategorie eine leine Ausnahme machen .

Stv . Bub begründet namens der Sto . Anſelm , Naßner und

Voegtle folgenden Abänderungsantrag : „ In allen Kreiſen der

Unter allen Umſtänden

die mit Rückwirfüng dom 1. Julf 1805 erhobene Kanalgebühr
die größte Unzufriedenheit Die bisherige Grundlage der Gebühr
und Art der ig muß als verf d als ſchieden zu
hoch bezeichnet werden . Wir halten es hloſſen , daß ein

Modus zu finden iſt , nach welchem die Kanalgebühr in wirklich

gerechter Weiſe von den Benützern der Kanäle erhoben werden

kann . Nach unſerer vollen Ueberzeugung iſt eine einigermaßen

gerechte Verteilung der Kanalgebühr nur durch Abwälzung auf

die allgemeine Umlage herbeizuführen . Wir beantragen

daher : licher Stadtrat möge die unter §S F 7 Ziffer 4

n Einnahme geſtellten M 250 000 ſtreichen und die Herabſetzung
Imlagefußes gemäß el Ferner beantragen :

Und als

„ Vere

öglich Beſchleunigung eine

b achen , wonach die am 4. Juni
te Vorlage betreffs Einführung der Kanalgebühren

g bom 1. Januar 1906 außer Kraft geſetzt wird . “

Stv . ⸗V. Selb weiſt in längeren juriſtiſchen Deduktionen nach
n den Betrag von 250 000 Mark nicht aus dem Budge

zichen dürfe die Stadt die Gebühr ſo lange erhebe

müſſe , als der zu Recht beſtehe .

Stv. Lebi beharrt auf dem Standpunkt , daß der Bürgeraus⸗

ſchuß den Betrag ſtreichen dürfe und beantragt namentliche Ab⸗

ſtimmung über den Antrag ſeiner Fraktion .

Sty . Vyegtle iſt der feſten Ueberzeugung , daß wenn heute
kark nicht geſtrichen werde , in dieſem

Jahre keinerlei Ae mehr in der Gebührenerhebung ein⸗

trete . Nedner glaubt nicht , daß ein gangbarerer Weg als der⸗

jenige der allgemeinen Umlageerhebung gefunden wirb .

Herr Oberbürgermeiſter Beck geht auf die Ausführungen des

Vorredners ein und bemerkt , doß er niemals geſagt habe , es ſei
ein eingeſtandenes Unrecht , ſondern vielmehr ſich dahin geäußert

habe , daß die Angelegenheit diskutabel ſei. Wir haben im Bürger⸗

ausſchuß beſchloſſen , die Gebühren vom Hausbeſitzer zu erheben .

Wir haben äber bei der Ausarbeitung beſchloſſen , dem Hauseigen⸗
tümer entgegen zu kommen , indem wir die Gebühren zuerſt von

den Mietern anforderten genau ſo wie beim Waſſerzins . Es be⸗

ſtehe gar kein Zweifel , daß in allen Kulturſtaaten Europas der⸗

jenige , der etwas Unrechtes in die Welt ſetzt , es wieder aus der

Welt ſchaffen muß . In allen Geſetzgebungen werde der Haus⸗

eigentümer und zwar bei einer ganzen Reihe von Einrichtungen ,
die der Allgemeinheit dienen , zur Verantwortung gezogen . Er

erinnere nur an die Straßenkoſten , die Herſtellung der Gehwege
und die Unterhaltung derſelben . Sie kommen alle miteinander

der Allgemeinheit zu gute ; in der Geſeßgebung ſeien aber nur die

Hausbeſitzer dafür haftbar gemacht . Deswegen haben wir geſagt ,
wir wollen denſelben entgegenkommen und erheben den Betrag vom

Mieter . Gewiſſe Unbilligkeiten ſeien allerdings eingetreten , da⸗

rüber laſſe ſich nicht ſtreiten . Wenn wir aber heute einen anderen

Modus wählen nach dem Wunſche einer größeren Anzahl von

Bürgerausſchußmitgliedern oder nach dem Mietwerte , ſo werde

ſchließlich doch wieder eine Reihe von Unbilligfeiten eintreten ,

wenngleich man berſuche , es ſo gut als möglich zu geſtalten . Die

Argumentation , die der Stv . Voegtle aus meinen Ausführungen
über die Vermögensſteuer anführte , iſt unrichtig . Der Herr Str .

Hartmann habe ſ. Zt . erklärt , man müſſe zunächſt den Haus⸗
eigentümern eine Friſt einräumen , damit die Gebühren von den

Mietern erhoben werden können und zwar durch die Umgeſtal⸗
tung des Vertrages . Er ſei überzeugt und die Erhebung habe es

auch ergeben , daß neun Zehntel aller Verträge abgeändert worden

ſeien .

Stv . Seiler vertritt in längeren Ausführungen den be⸗

kannten Standpunkt der Grund⸗ und Hausbeſitzer . Die Gerech⸗

tigkeit der Erhebung werde von ihm durchaus nicht angezweifelt ,
dagegen werde die Höhe der Gebühren als zu groß angeſehen . Die

Hausbeſitzer würden in dreifacher Weiſe zu den Koſten heran⸗

gezogen werden . Er ſchlage bor , die Umlage zu erheben nach dem

Mietwert , etwa bei 250 oder 200 Mark anfangend , die Beträge

ſollten , damit ſie von den Mietern angefordert werden können ,
monatlich erhoben werden und zur Erſparnis der Koſten gemein⸗

ſam mit dem Waſſerzins und der Müllabfuhrgebühr auf einem

Zettel ; die Haftbarkeit des Hauseigentümers für den Eingang
dieſer Gebühr ſei zu ſtreichen . Er bitte den Stadtrat , die Fommiſ⸗

enehmig

E

7der Betrag von

ſion anzuweiſen , damit ſie möglichſt dald ſhre Anträge borlege ,
deun es ſei abſolut notwendig , daß man mit dem neuen Modus
der Gebührenuethebung bald bekannt werde .

Str . Dr . Alt gibt namens der Kommiſſion die Erklärung
ab , daß ſie ohne Verzug gearbeitet und daß jede Woche einte

Sitzung ſtattgefunden habe . Ein Vorwurf , wie er aus den Aus⸗

führungen des Sto . Voegtle herausklang , ſei in dieſer Beziehung
lſo nicht gerechtfertigt . Man ſei in der Kommiſſion zu der An⸗

gelangt , daß die Erhebung durch die Umlage in der Tat die

Hausbeſitzer viel ſchwerer treffen würde als angenommen werde .

Ganz beſonders ſchwer würde ſie aber in der Erhebung nach dem

Mietwert den Hausbeſitzer treffen . Eine eutſprechende Herab⸗

ſetzung ſei deshalb vorgeſchlagen .
Sto Dr . G. Meher betont , daß er im Intereſſe der

die j
jetzt noch nicht zu Wort gekommen ſeien .

Zuſtand in derErhebung der Gebühren ſei unhaltbar .

zaben in unſerer Stadt viele Tauſende von Arbeitern , deren
0 i

öglich iſt , die Kanalgebühren zu zahlen
ihnen beizutreiben , denn dieſe Leute hä müit der Zah⸗

lung des Mietzinſes gerade genug und ſelen mit dem beſten Willen
nich ! in der Lage , auch noch die Kanalgebühren zu bezahlen . Des⸗

halb ſollte mant don einem detartigen Verlangen abſehen und
, Die Kanali⸗die Kanalgebühren nicht von dem Mieter

iteren Sinne der
Linie den Hauseigen⸗

Die

ſation ſei eine Einrichtung , die allerdi

Allgemeinheit diene , die aber daun irp erſter
tümern zugute kommt , denn ſie ſteigere den Wert des Eigentums .
Di trete einſeitig die Intereſſen der Grund⸗ und Haus⸗

beſiterbereine .
merr bedauert

Vorredners wikerſprechen zu müſſen .

1

nSto ſehr , den Ausführungen des

Die Stadt habe jederzeit die

ürgermeiſter Beſck bemerkt dem Vorredner unter

andauernder Heiterkeit der Anweſenden , daß derſelbe verſchiedene

Herr Ob

und verwechſelt habe . Des

Stadbverwaltung cuf dem

zu erwerben und an ſich

Tatſachen durcheinander geworfen
weiteren ſweiſt er darauf hin , daß die

Standpunkt ſtehe , möglichſt viel Gebied

zu bringen .
Str . Barber ſtellt feſt , daß er in der Kommiſſionsberatung

für die Berechnung der Gebühren nach der Umlage das Wort

geredet habe .
Str . Alt betont demgegenüber , daß er dieſes auch gar nicht

geäußert hätte .
Sto . Lebi nimmt trotz der Schlußrufe nochmals das Wort

uunnd bemerkt , daß diejenigen , die Schuß machen wollen , ſich ja ent⸗

fernen können . Es ſtehe ihnen ja frei . Des Ferneren bitte er , von
dieſem Ankrag übzufehen und führt zur beſſeren Bekräftigung
ſeiner Ausführungen den Zuſchuß von 200000 Mark für das

Theater heran . Wenn nian den Frieden in der Sterdt wiedey

kerſtellen wolle , müſſe man dieſe Reſolution ablehnen . Die beſte
und einfachſte Berechnungsart ſei die Berechnung auf die Umlage .
Hieran gewöhne ſich die Bürgerſchaft am eheſten .

Nach kurzen Bemerkungen der Stv . Vögtle und Bens⸗
heimer wird zur Abſtimmung geſchritten und zwar zunüchſt auf
Streichung der Kanalgebühren . Die Abſtimmung ergab die Ab⸗

lehnung dieſes Antrags mit 52 gegen 30 Stimmen . Die zweite
Ahſtimmung ergab die Anttahme der Blockreſolution mit über⸗

großer Mehrhöeit .

Die letztere Reſoſution hatte folgenden Wortlaut :

„ Es wolle die zurzeit beſtehende Gebührenordnung über die

Grhebung der Kanalgebühren alsbald einer Repiſion unterzogen
werden.

Hlerbei ſoll grundſätzlich deſtimmt werden :
1. Die Kanalgebühr wird nach dem Mietwert berechnen .

Sie ſoll zirka 1 Prozent des Mietwertes betragen .
2. Die Gebühr wird ausſchließlich vom Wohnungs⸗Ver⸗

mister erhoben .
Die Sitzung wird hierauf um . 20 Uhr auf morgen nachmittag

Einwohnerſchaft , insbeſonders in den Vorſtädten , herrſcht über

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
*

Lemme .

Evangeliſchwroteſtau iſche Gemeinde .
Con cordienkirche .

Donnerstag , den 22 . März 1906 .
Abends 6 Uhr Predigt . Heir Stadtvikar

Montag , denin Mannheim .

Dounerstag , den 22 . März 1906 .

39 . Vorsellunz im Abonnement C .

Soesthe - CSREILuS ( S. Verstenluns )

Neu einſtudiert :

EGMONIT .
Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe , Muſik von Beethoven .

Negie : Rudolf Schaper . — Dirigent : Willibald Kähler .

Perfonen :

Margareiha von Parma , Tochter
Karls des Fünften , Regentin der

Niederlande „ Faan v. Rothenberg .
Graf Egmont , Pinz von Gaure Franz Ludwig .
Wilhelm von Oranien Herm . Röbbeling .

Haus Godeck .

Haalbau Mannheim
Grosse Varitté - Vorstellung .

Die Meistersänger
= die Wunder- Elephanten

Brothers Finlay,dlelustigen Theatermeisterf
Bacchus Juacoby

Frünlingestriol un Clarasß , Equil bristen

les Alnofs „ La Poupéee “

Paul Do Ad i , Zurlesgue - Komiker

und das übrige glänzeucze Programm. 63 .

HKoeounte Sbemds s Uh

ene

Kasinosaal — Mannheim .

derx Schüler und Schülerinven des Heren Konzertmeister
Hesse , Lehrer an der Hochschule für Musik

Fürsorgeheims Mannheim .
Weehsteinflüge aus dem Plaudfortelagel K. Ferd . Heckel .

Hintritts reises : Mk. . — Mk . 1

Kartenverkauf in der Hofmus k lien - Handlung Heckel .

Vetmißt
26 . Marz 1906 , abends %½ Uhr

wird niemals der Ertolg b. Gebt. v.

Muslkausgher Tortrags - Abeudss22
mit Sthuß arke : Steckenpferd .

Es iſt die beur Seife gegen alls
Arten li . Haut⸗
ausſchläge wie Miteſſer , Finnen ,
Puſteln , Blütchen , kote Flecke,
Flechten ꝛe. 5

Stüick 80 Pi , in Mannheim :
M. Oettinger Achf. , 5 2 2, Markſtr .
Germania⸗Drogerie , K , s und
Flora⸗Drogerie , ittelſtraße 69,

aul Gunsten des 63161

K. 2 .

Samstag , den
erzog von Ailoa 5
erdinand , ſein natürlicher Sohn Alfred Möller .

gechiavell , im Dienſte der Regentin Paul Tietſch .
Richard , Egmont ' s Geheimſchreiber Hugs Voiſin .

Silva, ) Ennl Vanderſtekten .

Gomez . unter Alba dienend Karl Lobertz .
Lene Blankenfeld .

Julie Sanden .
Georg Köh er .

Klärchen , Egmont ' s Geliehte

Ihre Mutter 0 8
Brackenburg , ein Bürgersſonnn
Soeſt , Krämer , Fouk

Au felder .
Schneider , Bürger von Emil Hecht .

immermeiſter, Brüſſel Karl Neumann⸗Hoditz
Seifenſieder , Richard Gichtont .

Buyck , Soldat unter Egmont „ Al xander Kökert .
Brund Hild brand .Runſum , Involide und taub 8
Coriſtta Eckelmann .Vunſen , Schreider 85

„ „ Franz Schippers .
Kallnderger .

IAdol ! Pelers .

Kasinosaal Mannheim .
Donnerstag . den 22. März 1906 , ahends 7½ Uur

Klayier - Abend
Lehrer an der Hochsehule fur Musik .

Blüthnerflügel aus dem Pianofortelager von K. Ferd . Heckel .

Eiutrittsprelse : Mk . —, Mk. . —, Mk. —.

Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlung Heckel .

Jehrer⸗Gelangverein
Mannheim⸗Cudwigshaſen .

DSDnr .

iinm Nibelungenſaal des Roſengarten zu Maunheim .

Irl . A. Kappel aus Fläutiurt aue Malu . Sopran .
Herr Hofmuſikus Muüller Rannteim , Ceto .

Einteatskarſen zu 2 M
ganlungen vo, Zeckel ! Schiele ſewſe au der Abend aſſe .

Rupolf Helntze , Mittelſtr . 24.
J. Brunn , Hofl eſerant d 1, 10.
Farl Ulrich Ruoff , D 5, 1.

Mohren⸗Apotheke , 0 3. 5.
Stern⸗Apolheke , F 3, 1.
Eugel⸗Apotheke , Neckurvorſtadt .
Reckar⸗Apotheke , Laugur . 41.
Luiſen⸗Apotheke , 6 8, 4.
Adler⸗Apotheke , EH 7, 1.
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof ,
Pelikau⸗Apotheke , G 1, 3.
Reckurau : Skorchen⸗Apotheke . 6850

Flügel, Pianinos

24 . März 1906 , abends 8 Uhr ,

Mitwirkende :

1,50 M u .1 M. in den Muſtkalien⸗
!

Madizinakasse

86

Beiträ e 30 —35 . g

Aügemeine Namilien⸗Verſicherung .
Meitgliedſ galt eines kat bliſchen Vereſiles eiot nötig .

Harmonlums .
Vorzügliehe Pabrikate !

Billigste Freise !

580 A. Donecker, . 2

GefKatgonschen Verelne, K ,

per Wocde Witw . 38 5 g
Fritz Häckel,

Nach dem zwelten Ati Huder in gtundte Hane ſtatt

Kleine Eintrittspreiſe .

iin Wronh . Baftfenter⸗
Freitag , 23 . März 1906 . 39 . Borſtellg . im Abonnem A.

Zar und Zimmermann .
Komiſche Oper in 3 Akten . Muſtk von A. Lortzing .

Anfang 7 Nyr .

Von der Reise zufück :

Augenarzt Dr. W. Bierbach
O 4, 809

G 3 , 2 .

eee eeeeeeeeuwelen , Gold⸗u . Silberwaren .— Reparaturen jeder Art.

O 4, 809am Strohmarkt

Pelephoen . 28429 . 401. 5
— — —

Jarob Alnung ,
Telephon No . 3585 . G , 2 .

Siiber . 92887

Münechener Bierre
Friedrichsnotf , am Haup bahnhof

GJo8888 Strelch - Konzert

Müönchner Spatenbrän
Um geneigten Zuspruch bittet

2 Aee e

Staurantf
KTeüte Abend .

von der hiesigen Grenatlier - Kapelle ,
SPegilal - Aussechanis ven

Heinrich Heiler .

—

—

rer

rereeerreee,
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rermischtes

ſucht
Fräuleins zwechs Heirat . Bevor⸗

General⸗unzeiger . ——
We Aetere

Frauzösisch .

Ecole frangaise
F à , 4 .

Cobpersatioh — Litterature
Correspobdante dommerclale
Prima Referenzen von

Herren Professoren und ) ?
Lehrern .

5

INB Man bezahlt die
Stunden nleht voraus
sondern nur am Ende jeden

Monats . 83758

Französisch tei , .
riſerin zu

Hauſe und in Familie . 5457
Mad. Schmidt⸗Bunbert , K 7,11,III .

Nouveau cerele de conver -
sation frangaise

an jed. Minwoch abends 9 Uhr ;
Damen u. Herren . Anmeld . ei
Mad. Schmidt⸗Bonbert , K 7,11,111

7456

beldverkehf .

dit Ml. 500 . — Nachlaß
Hypothele von Mk. 10000 . — ½
jährl . Zinszahl . umſtande albet
zu verk ffert . unter Nr . 34564
an die Exped . dieſes Blattes

15000 Mk . auf gute 2. Hyp .
audzal . Auch Neſlkauſſch . werb. gek.
Off. unt . Nr. 34510 au die Expedit .

0 J0 Mk. dul Peima II. Hy⸗
l potbek geſucht. Off .

nt. Nr. 7384 an die Expediteon .

Eine größere Biſouterrefabrit
ſucht ein Kapital von 20 Mille .
Daßſelbe wird mit 10% verzinſt
Auf Einrichtung ( Maſchinen ꝛc. )
fichergeſtellt . Nur Selbſtgeber
Bis 1. April .

Offerten unter Nr . 34547 au
die Expedition d. Bl. erbeten

UMNor leiht Beamten ſotort 120
Wer M gegen brompie
monatl 9 1. Zinſen .

B . Noch 1 bis 2
Prisatuunden. Knaben zunt
Anfangs⸗Unterrich geſucht . Off.
unt . Nr . 7449 an die Erped tion

de e Mädch .
vom Lande , gan ; alleinſte end.

100 000 M. disp . , w bald . Heirat
m. ſol . Herrn ( w. a. ohne Verm .
Off erb. u. Fides , Berl

2
Reiche Heiraten Barean
Paul Becker . , Gonſenheim
be. Mainz . 7428

Heirat wünſcht jg. Waiſe , bild⸗
hübſche Erſch . m. 30000 . Vern.
U. ge. Zinhaus . charakterv .Hen.
w. d oh. Verm . Anonyn nicht
„ Ideal “ , Berlin C. 28 .

Sirat .
Junger Mann ( Reſtaurateur ) ,

die Bekanntſchaft eines

9

zugt wird Fränlein , das gul
bürgerlich kochen kann u, etwwas
Vermögen beſitzt .

Ernſigemeinte Ofſert . u. A 2.
Nr. 7336 au die Expedi ds. Bl.

Vermittler verbeten .

Kauf naun , 32J
Heirat! 2 Jahrealt

Witwer , 1 Kind , wünſcht
mit ein, ſolid . Mädchen mitetwa
Vermög . bekannt zu werden . Off.
unt . Nr . 7250 g. d. Erped

Uebernahme von Umzüg
der Stadt u. über Land
ohnt Umladung , unter
Bedingung . Ster Wagner ,
Möbeltransporigeſchüft , J 2 . 70

Im Bauweſen erfahrener Be⸗
amter , epflehlt ſich zum Bei⸗
tragen von Büchern u, ſönſt g.
ſchriftl . Arbeſten gegen mäßige
Vergütung . Off . unt . Nr . 7467
an die Ecpedition ds. Blattes

Annahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe . Schuellſte
Lieferung . Rupprechtſtr . 12 ,
i . Hof , Souterrain . 31416

Sle werden gut u. bill . ge⸗
flochten . Dieſelben können im

Hauſe gegen Poſtkarte apgehol !
werden . 8. Schmidt , 8 6 . 711 !

Auſtricken v. Strümpfen
ſowie Neulieferung aller Strick
waren , Abzeichen f. Vereine bei

EHhmann , 1. 3061

Maſchinenftrickerei
wird, wie ſchon ſeit Jahreit ,
pünktlich beſorgt . Jede dazu
paſſende Wolle und Baun wolle
llets auf Lager . 32012

ünſtigergu

E3 1. Emlilte Seutſch. K3 1

Delfen und Herde .
Alte Hefen , Herde und

altes Eiſen werden en Tauſch
angenommen . 2928835

Sigmund Sommer , H7,8

Ii Daſchen wi
E 4 , 8 , Metzger , 2. St .

Fech⸗ kein⸗Fagels
Zechstein-Ppianinos.

E

Parketböden
werden abgehobelt , gereinigt u.
gewichn, ſowie alle in dies Fach

el Arb. beſorgt bei promptet
U ,bill. Bedienung. Beſten pfehlg .
33105 G. Koch , 4, 39 .

N

glerin ſucht Privatkundſchaft
außzer dem Hauſe . 7180

Näheres S 3, 2a , 5. Slock. ⸗

Perfekte

Deckenſtepperin
empflehli ſich .Schon Handarbeit .
ae TJungbuſchſte 88 .

Rolläden u. Jalonſien
werden gut repartert in der
Spezialwerkſtätte Joh , Skulina ,

2. Querſtr . 24. 6835

Diskrete Entbindung
bei biilnger Penſion 719

Ir . Becker Ww. Heppenheim . d B.
eeeeeeeeee

finden l. Aufnahme und
Damen rengſter Diskretion bel
Frau Schmiedel , Hebamme
Weinheim , Peittelgaſſe 11. 188

Ramme ſofort
pfang einer Karte .
e Pleiſe für geiragene

d Damen Kleider ,
„ VBeamten - Uniſormen ,
, Möbel , Betien , Gold⸗

und Silber⸗Treſſen , unbrauch⸗
bare Zahngebiſſe , ganze Nach⸗
laſſe , Partiewaren jeder Art .
Komme auch nach auswärts .

Selig ,
% 2, 29 ( vaeterre ) c 2, 20 .

Een aut ertzaltener Gasbade⸗
Vofen zu kauſen geſucht .

Offerſen unter Nr . 34489 an
die Erpedition dſs . Blis . erb.

Suche für mein. Koölontal⸗,
Material - , Drogen⸗ u. Farbwaren⸗
geſchal ! inri
Jege gehr. Ladeneinrichtg.
Offerten unter Nr . 120 poſtlag .
Eudigheirm , Baden . 64484

I . hoh. Rah nenbau ,
Herkenrab gebr . aber gut erbalt
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht ,
Offerten mit Preis unter B. 8.

Nb 7354 an die Exped erbelen .

Ginftampfpapier , Büchev ,
Ükten unter Gatantie des Ein
ſta pfeus , ſowie altes Papier
kauft zu den höchſten Preiſen
Wilhelm Kahn , d8 5 , 16

Teſe ou 1886. 8892111

Iu kauſen geſucht : Gut erhal
OJtener , ca. öpferdiger Benzin⸗
oder Petsoleum⸗Motor .

erten unter Nr. 34394 an
Bl . ersetel

Feltag . Perren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
Alit Ead . nerzmann ,
F

Geteag, Kleider u. Steſel kauft u.
verkauft . 28194

Georg Dambach ,I 2. 22 .

die intt
Stallüng u. Dienerſchaftswohng⸗
verſebhene ſreiſtehende

Wegen Unzug iſt

des Herrn Dr. C. Glaser

Parkring Nr . 25

zu verkauſen oder für längeren
Zeitraum zu vermieten . 34298

Mäheres bei Agent

J . Zilles , Moltkeſtr . 7.

Telephon JNr. 876.

Au verkaufen !
Eine gut frecuenrierte

Wein⸗ und Vierwirtſchaft
nüt großen Räumlichkeuten und
ea. 30 ar Garten als Sommer⸗
wiriſchat , in der nächſten Nähe
von Keil , welche beſonders von
Straßburger Gänlen viel beſucht
werd , iſt Familienverhältnuſe
halber preiswürdig zu verfauzen .

Da in deni frägl . Orte no !
keine Metzgerei ſich befiudet ,
wäre für einen tüchtigen Metzger
Gelegenheit gehok , eine Metzgeren
mit der Wintſchaft zu ver inden .

Weitere Auskunft erteilt vie
Agentur Lespolv Kaufmaun
in Kehl g. Rh. , einuguz

Wegen Platzmangel ſofort ſehr
preisw . zu verk . 1 nuß . polierte
Veitlade m. hoh. Haupt nebſt Fe⸗
dernroſt u. Matiaze , 1 Nachttiſch ,
2 Stuhte , alles ſehr gut erhalien .
Eine gelbe Ailasmaske ( Edeldame )
Pippenz . i . Einricht u gr. Küche
ꝛ0 Einzuſ , b. 3 Uyr nache . 7488
JMeerfeldſtraße 13 , l. St . 1

*Fahrrad
mit Torpedo⸗Freilauf , faſt neu !
7386 ＋ 4 5

4 3

Kauf — Tauseh
Verkaufe oder tauſche meine

hypothefenſrete Billa in Neckar⸗

gemünd gegen Rentenhaus
in Maunheim . 34026
Immobilien⸗BureguReckargemünd ,

Eine faſt neue Laden⸗Ein⸗
richtung , 1 großer Spiegek ,
1 3 armiger ſchöner Gas⸗
luſtre , 1 elegante Schaufen⸗
ſter⸗Beleuchtung . Anzuſehen

P 2, 14, Kleiberlaben . 34527

Kinderwagen
und Bettſtellen in allen Farben ,
hofein lacktert , billiger wie
überall im 34097

Möbellaager, 8 6, ] .

r. und ſchon lün

—
——

Sràume R

——

8
— Len eingerichtet in extra dazu erste !

Dampf-Betrfedern-Beinigungs-Awsta
— mit patentamtlich geschützten Maschinen . —

Der Betrieb geschieht unter sachgemässer , fachmännischer Leitung

und mittelst Desinfektion . Alle Sorten Bettfedern und Daunen

wWerden nach diesem neuesten Verfahren tadellos gereinigt .

25 8

SBAtTaνEe .

Ludwig Fei
Sperial - Haus

für fertige Dienstmädcehen - Kleider
Srüme Rabattrn . —

iten Räumen .
8

S
F 2 , 8

. ‚

Greber Eisſchrank bill . zu ver⸗
kaufen . a . 17 , Laden .

Kassenschrank
billg zu verkauſen . Aufragen
unt . Nr. 34083 g. d. Ery d. Bl.

neune u. geſpeelte ,Piano 8, Ia . Fabritate .
bill . zu verk. Hüther , B4, 14 8581

1 vollſt . Bett , 1Büroſtuhl ,
1 Ausziehtiſch , 1 Schreibtiſch ,
u. Verſchiedenes . 34497

Näh. u 4 , 1, part .

Naſsenlnk z. ee

Gebrauspter Gasheld
dreiflammig , zu verkaufen . 34878
Näh . Charlottenſtr . 3 , 2. Ol.

Neuer Weichfutter⸗Käſig
und Vogel 3½75

billig abzugeben . l . 11, 25 III .

Fahrrad
mit Torpedo⸗Freilauf , faſt neu !

186 4, 17, 1 Treppe .
Ont erhaſtener

Elevator u. Göpelwerk
billig abzuge en. 7141

Pfützer , Reutuer , Viernheim .

geg. Mo ätstaten . K.

Pfano detdHrgnO3lb .an.
Stollen finden

Felbflündiger Architekt
ter Zeichner zum

geſucht . Offerten mit Zeugniſſen
Gehaltsanſprüchen ſind unter Nr.

G nicht zur Ausglülfe ein
ung . Mann für die Abend⸗

ſtunden burchaus ſicher emUeher⸗
tragen von Büchern und auf der
Sthreibmaſchine ( Underwood ) .
Off . unt . Nr . 31514 a. d. Exped .

Jüng. Bautechniker
zum baldigen Eintritt geſucht .

Offerten unter H. 34508 an
die Exped . dieſes Blattes .

od . Hochbautechniker , gewand⸗
Eintr . auf 35

Apr. auf hieſiges Architekturbürenu

7408 an die Exp .d. Bl . erbeten .

Tü tiges 71

auandig. Müdchen
auf . kil geiuncht. 34512

Rheinvillenſtr . 2, parterre .
Ein braves , ſauberes

acdchen
ſofort geſucht . 34520

I . 12 , 16 , 3. Etage .

Beſſeres Kindernädchen
per ſof, od. 1. April zu 2 größ .
Kindern bei gutem Lohn geſucht .
7334 A, 7, 3. Stock .

Solides , braves Mädchen
geſucht . ( 7341 ) F 3 , 4 .

Ein jüngeres Mädchen
für häusliche Arbeiten , tagsübe
geſucht. 34015

L II , 26 , 3. Stock .

Ein hraves feig. Mädchen
aufs Ziel geſucht . 34492
Viktoriaſtraſſe 10 , varterre .

Jüngeies fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit geſucht .

7215 , 2 , 3. Stod .

Perſ . u. pürg . Röchtun . , Haus, ,
Allein⸗, Zimmer⸗ u. Kindermädch .
ſucht u. empfiehlt ſofort und auf
1. April gegen hoh. Lohn . 34317

IBMUrenU Apiel .
H I, 17, 2. Stock , am Marktplatz .

3˙5 1. April ein ehrlches per⸗
fektes Dienſtmädchen bei
guten Lohn geſucht . 84505

Kaiſerring 18 , 3. Stock

ee
kleinen Haushalt per 1. Apri !

geſucht . e 2 , Ia , Laden 3446

Anſtand. lücht. Mäpchen
per 1. April geſucht . 34551

Friedrichsring 36 , 2. Tlep

Ein brapes , tüchtiges Mäbchen ,
das gut bürgerl , kochen kann , 3.
kl. Famtlie auf 1. April geſucht .

Nüh. T 6, 20, 1. St . 33224

Tüchtige Arbeiterin geſucht .7gs
Rona Resencher dobes M

Tüchtiges , ſelbſtändiges

Mädeben
das kochen und alle Hausardeit
verrichten kann , auf 1. April neſ.

Zu erſr . in der Erped . 34557

Jüngerer Kommis,
fleißigel , pünktlicher Arberter ,
ſtenographiekundeg per 1. April
event , früher geſucht .

Offert . mit Zeugmsabſchriften
und Gehalts⸗Anſprüben sub
Nr. 6405 an die Exbed . erbeten

As gut eingeführte deutſche
Lebensverſich . , nebſt Ster e⸗

kaſſe u. Kuderverſicherung , ſucht
für den Platz Maunheim und
Umgegend tüchtigenſpektoren
bei ſeſtem Gehalt , Proviſion u.
ſ. w. Geichäftsleute , Beamte , die
ihren Beruf wechſelu wollen ,
bielet ſich günſtige Gelegenheit
Lebensſiell , zu erwerben . Nicht⸗
fachleule werden unenkgeldlich
eingearbeilet . Ofſ , unt . Nr . 7470
an die Exped . dieſes Blattes .

Ticlige Verkäuferin
in ein hieſiges Poſamenten⸗ und
Kurzwarengeſchäft per 1. April
ober ſpäter geſucht . Offert . mit
Gehaltsauſprüch . unter Nr. 7860

an die Exped. ds Bl . erbeten .

Eim ſolldes , ſleß Mädchen
wird ſoſort oder zum 1. April
geſucht, 7348

I . 13 , 18 , 4. Stock .

Dübrnlngszesuelt
Dallen⸗Ftiſeur⸗Lehrling

geſucht per ſofort oder ſpäter⸗

C. Baitſch , Damenfriſeur
2 . 18 . 34005

Dideullicher Juage
in die Lehre geſucht . 34533

Jeun Fuhr . V 4 , 6

eee e eg

Tahrmädchen.
Lehrmäcdchen
gegen ſoſortige Vergütung ge⸗

ſucht . 34513

Stein⸗Denninger , B1 , 1.

Wir ſüchen noch einige Herren
u. Damen zum Beſuche v. Privat⸗
kitnbſchaſt . Proviſton und Gehalt .
Zu nield an

e wiſch zu 4 Uhr
kachim . Jean Beckerſtr. 3, II . 1

Fin ordentliches Lehrmädchen ,
E

(nicht unt . 15 Jahr . ) , welches
das Klelderſtachen erlernen roill ,
auf Oſtern geſucht . Reginn
Leb , Robes , E 8, 0 . 1388

Tüchtige , gewandte

aschigenscptelbefi,
die perfekt ſtenographiert

gere Zeit in
rößeren Geſchäften tätig
ar , per ſofort geſucht .
Offerten unter Nr . 3454

an die Gxpedition ds . Bl .

Eine tüchtige

Verkäuferin
wird nach Ludwigshafen fir
ein beſſeres Geſchäft 1
und Mobtwaarenbranche geſ⸗

Offerten unter K Nr. 7416
an die Expedition ds, Bl.

Tachti e Kleiderma herin
auf ca. 6 Tage ſofort geſucht . 9

Näheres in der Expedition .

Einlegerin
für Steiudruck per geſucht .

3 , 28 .

Ier Sucen
9 Ar bitekt ) 24 Jahr ,
Baulechn . olter Zeichner, ſirm

in Entwurk u Dezgil ſucht Au⸗
ſtellung auf beſſ Archſtekturbur .
Beſte Re exenzen zur Vertügung⸗

Gefl Offerten unter Nr . 7446
an die Exped , ds Bl erbeten .

Vertretungen .
Tücht . Kaufmann ſunt für

leiſtungszähige Firſen gute Ver⸗
tretungen per gleich od. 1. Aprll .

Oif . u. Nr 7232 au die Exp. d Bl.

ung . Mann , I8 J . , Chriſt ,
bew. in pa e Korreſv .

Ul. ſ, w. ſucht paſſ . Geſchäft .
Gefl . Anerb, uünter Nr . 7453

au die Exped ds . Bl . erbeten .

Spedition und Schiffahrt .
Jung . Mann , es J . alt , mrt den

Ober - u. Mitteirhein . Verh . gut
Vertraut , ſucht Expeditions⸗ oder
Deklaranteuponen . Offert . unt
Nr . 7338 an die Exrped ds . Bl7311

das buürgerl .
N ad chen , kochen kann

per 1. April geſuchk . 7883

1 U 4, 7, 8. Stock .

ung Mann , 28 J d Verh. , der
1g. Zt . a. Gend . ged. . , ſunt

St . d. Nufſeher , Bureaud . ꝛc. Off .
Ant . Nr . 7800 d. d. Exped . d. Bl.

Volonkärſtelle⸗Geſuch .
Ein jung . Frauzoſe der penk⸗

ſchen und engl . Sprache mächt. ,
ſucht in einem hieſ . Handlungs⸗
hallſe ver ſo “ oder ſväter eine
Volontärſtelle . Off Unt. Nr.
7943 au die Exped ds. Bll .

Ein gewandfer Kaufmann ,
der ſchon mit Erſolg gereiſt hat ,
ſucht Engagement als

8

Reiſender .
Gefl. Offerten unter K. 7893

an die Exped. d. Bl.

Perkänferin
mit der Wäſche , Handſchuh⸗ und
Kravalten⸗Branche genau vertraut ,
ſucht per 1. April Stellung .

Sfferten u Rr . 7352 an d. Exp.

ein intt auen Bureau - u Lager⸗
arbeiten , Stenographie , engl .
Korreſpondenz , Lohnbektechng . zc.
beſtens vertrauter , verbeir . juliger
Mann ſucht Stellung , Gefl .
Off. u. Nr 7880 a .d. Erbed d. B.

Ein Fräulein aus guter Fam.
ſucht Stelle zuenei kleiuen Kinde
au' 15. April ober 1. Ma Näh .
u erir . C 3, 1, 3. St . 7358

Fepchte Nindergüörttein
jucht , Slellung per 15. Ayril

Offerten an Frl . Weckeſſer ,
Uhrtad . Schwetzingerſtt .108. 225

Fimmer⸗ , Ainder⸗ u .

Hausmädehen
ſuchen ſorort u. au Ziel Stellen .

güreau ! .

M 5 ) part , ein großes
20 12 Zimmer als La⸗

den oder Bureau zu verm. 3ſ433
Zwei geräumige helle

Paärterrezimmer
als Bureau per ſofort zu verm .
34477 2 , 22 .

ABAreaux
große u. kleine , durchweg hohe,
helle moderne Zimmer , zu verm .
34091 2 115

K 3 28 8. Stöck, ſchöne
J „ s Zim . ⸗Wohn .

mit Zubehör , fämiliche Zim auf
die Straße gehend , pet 13. Juni
oder ſpäter zu vernteten .

ſchöne 6 Zim . ⸗Wohn . mit Balkon
u. allem Zubeh . , 1 Tr . hoch zu
veim . Näh . im ock. 34095

Nf 95 3. Stock , ſchöne
N 4, 22 helle 5 Zimmer⸗
Wohuung mtt Zubehör zu ver⸗
mieten . Näheres Laden . 34146

P2 , 7 , hart .
4 Zimmer und Küche , zwei
Katumern per 1. April preisw . zu
verm . Näh . Vikteriaſtr . 10, parf .

10 Eckhaus am 0
86 , 2 2. St . , 1 ſchöne
Zim . ⸗Wohn . am Ring zu verm .
Näh . im 3. Stock links “ 6829

S , 27
8 oder 4 Zimmer , Küche , Bad ,
ev. Manſarde zu herm . 34438

＋ ſchon . leeres Zimmer
05 16 mit ſep . Eingang bis

1. April zu verm . Näh . part . 4e

U 1 7 3 Zimmer und Kü de

10J .zu verm . 6837

U 20
2. St . , 4 Zim . nebſt

ub zu v 782³5

U 4. 22 Simmern Küch⸗an ruhige Leute ohne
Kinder zu vermieten . 7103

1U 6 29 ſch. 3. St. , 4 Zim. ,
„ 29 Gardar und allem

Zupeh , ev für eine dopp . Familie
Dalſſe veem Näh . part . 32858

Augartenſtr . 67 , eine 2 und
eine 1 Zunentei⸗Wohnung auf 1.
April zu vermteten . 6857

Augartenſtr . 71 , 3 Zim .
und Küche a. 1. Juli bill . 3. v.
Zu erfr . 2. Stock . 34499

Laden mit Wohnung , großer
Hoſkeller , auch geirennt zu ver⸗
wieteit . 34489

Kleinerer , in beſter Lage der
Nunſtſtraße , zu vermieten . 32598

Näheies Expedrtion .

In Fudwigshafen a. Nh. habe
ich per ſoiont und per 1. Juli
mehrere b oderne

Läüden
zu vermieten . 7121¹
Eduard Jatob , Ludwigshafen a. Rh. ,
Alle Nalenfeaßt II. Leleph.

Großer Laden,
utit 2 Schaufenſtern zu verm .
bisher Kochers Blumengeſchaft

Näh . Eckladen , B 1, 7a .
1369 Bureau Hilbert , 6. 5.

f iubein ucht das
Iges . Modejach gründlich zu

erl. bei guter Honorierung .
Offerten erbeten unt . Nr . 7443

au die Exped . dieſes Baltes

öchinnen Allein Zimmer
uu. Kindermädchen ſuchen

und finden gute Steilen durch
34521 Fralul K. Hirſch , U 9.

Wirtscgaftan
Wietſchaft

in Mainz zu ver⸗
Wamteten od. zu verk. Off . unt⸗
Nr. 7312 an die Exped . ds . B1

Wirtſchaften
prima Zapfwirtſchaft unte günſl .
Bevingüngen ſoiort zu vergeben .
Off . unt . Nr. Jaln an die Expd .

ietgesuche .
Zwei Damen ſurhen in anſtänd .

Häuſe 2 gut möblierte Zim⸗
mer , in der Nähe des Apollo⸗
t eaters , per ſoſort . Offert . mit

Pteis unt . Nr . 2468 an d Erp .
Kleine

3 Zim. ⸗Wohnung
von rußhiger Fämtlie billig per
1. Ayril zuu mieten geſucht .

Oſſerten mit Preis unt . Nr .
6790 au die Expedition ds. Bl.

Junges Ehepgar ſucht per
Mitie Mai in beſſerer Lage —8
Zimmer⸗Wohnung mit oder
ohne Bad , alß liebſten im öſll .
Stadtteil . Offert . mit Preisaug .
unter Nr. 7330 an die Exped .

Heſucht von rußiget Fa gilſe
eine 3 Zimmer⸗Wohnung mit
Zubehör in der Nahe von K 3.

6
m. Preisang . u I . 3. 7818

G. d. Flial Poſt aem Brückenauf⸗
gang m Ludwigshaten aRüe 2½

Gul möbliertes Zimmer
in Obeiſtadt per 1. April geſucht
ſür angeh . Dieißiger Offen K. K
Nr. 7862 an bie Exped . ds Bl .

Dalle ſucht ſchön möbl. Zim.
wäitte der Stadt . —, Offert . unk
Nr. 7387 an die Exped . ds. Bl .

Jimmer⸗Geſuch .
Auf 1 Avpril wird pon jung .

Heten gut möbl . Zim . mit .
ſeparaten Eingang geſucht .

Offerlen mit Preisangabe n.
F. Ig an die Exped ds. . .

Dagazzne !
N 4 7 gtoße Wertſtadte u

2 Um. Näy 2 . S . 88698

FFEECCCC

Eine Werkſtatt
auf 1. April zu vermieten . 477

Nüheres F 7, 19 , Geſchäſt .

a mee
Vermietung zanzen Hälſes.

Wegen andexweitiger Untec⸗
nehmung wird das ganze Haus

F2, , am Speiſemarkt,
weſches in verkehrsreichſter Lage
( Zeutrum der Stadt ) gelegen iſt ,
in den nächſten drei Monaten
( event . auch früher ) frei . Das
Haus eignet ſih vekmöge ſeiner
vorzüglichen Läge und ſeiner
größeren Räume für jedes beſſere
ünd größere Konſumgeſchäft .

Die Lokalitäten beſtehen aus
einem großen Laden mit ſehr ge⸗
räumiger Gallerte , einem mit
Glas bedeckten Magazinraum
und verſchtedenen Nebenräumen
zu Bureaus u. ſ. w.

Außerdent ſind größere Keller
und Speicherräume vorhanden .

Das Lofal hat 2 große Schau⸗
fenſter und ein hübſches Ehtree
mit Glasabſchluß .

Event . könne die Liegenſchaft
auch unter günſtigenBedigungen
künflich erworben werden .

Wegen Beſichtigung u. näherer
Auskunft wende man ſich nach
F 2, 8 oder an den Beſitzer

J . Hochstetter ,
L 12 , . 2

— *

1 2. 4 Parterre⸗Küune
1 einzeln oder zufſam⸗

men, mit oder bhne Wohnung ,
als Bureau zu verm . 7284

C 1 . 1
Bel - Etage .

6 große Zimmer , au ! für
Bureau und Geſchäftsraume
ſehr geeignet ,pei 1. Abill zu
vermieten . Näßeres daſelbſt im
Eckladen . 98769

N Wohnung mit
E 5, 112 8 Zimmern und
Zugehör int 3. Stoc auf 1. Ayril
zu bermteten . 35871

Nähetes E 6, 14/18 , parterre ,

( E 8) Academieſtr . 9, chöne

8
3 Zimmer , Küche und

Zu ehör per 1 April zu verm .
Näh . , , 3. Sk. 34565

6
5

22 der 3. Stock , ſchone
½ Balton⸗Wohuung

mit Zubehör per April zu verm .
Näheres parterre . 33088

6 7 30
2, St . , 3 Ziumnter u.

9 2

Alphornſtr. Nauee und
Küche um . St. ,

auf die Straße gehend , unt Ballon
u. Glasabſchl .Dis 1. April zu verm⸗
Nähereß U , 23 , 2 Stock 84

inf raße 1 Zurmer u.
Collinieraze b Seche in den .
Hof geh , an Leute ohne Kinder zu
nerm . Näh . pari . rechts . 7879

ammſtr 0 ſchöne Valfonoßh⸗
„ » nung , 9 Zimmer

und Zubehör , 1 Treppe , p. Jüunt
zu verinieten . 7402

dammfrahe Iha W8ee
4 Zimmer -

Wohnung zu verm . 38917

Elilabeihtraße 7,
5. Stock , eine ſchone 4 Zimmer⸗
Wohnung blilig zu verm . 887

Näh . Colonialwarenladen oder
bei Eyer , Kepplerſtr . 168.

Ftiedrichspark (8 7, 18)
iſt eine herrſchuftl , Wohnung ,
zeſtehend aus 6 Zlinmeiſ ,
großen VPorplatz und allem
nötigem Zubehör , eleklr . Licht,
ver 1. April zu vernueten . Vex⸗
bunden iſt Garten enützg . 18

Zu erfragen B 7, 19 , 2. St .

Gontatdſtraße!
1 . Stock , 6 Zimmer , Bad

und Zubehöt p. April bill .
u vim Näh . Hch. Fried⸗

berger , N 7, 2b, 4. St. 2

ee

Jungbuschstrusse ,
Schöne helle7 Zimmer⸗Wo nung
mit Küche , Bad u. Zubehör , ev.
22 für Bureau geeignet , auf
1. April 1906 oder früher zu
vermieten . Näheres bei Julius
Knapp , Liegenſchafts⸗ Agentur ,

, 10 . Tel . 3036 . eo
Jungbuſchſtraße 8 ( )
Zimmer niuut Zubehör per 1.

Apkil zu verhieten - 9322

Kuiſenring 29 , ſchöne 2 Zim . ⸗
Wohnung mit Küche

155
1.

Appil zu vermieten . 205
Näheres varterre .

Lamehyſtraße 5
elegante , hochhertſchatliche
6 Zim . ⸗Wohnung u. ſämtt .
Zübeher per 1. Abril 1906 zu
verm , Näheres park . 30852

C (ͤ

Lameynraße 20 ,
3 ſchöne Zimmer ( Hof ) als Büro
ſehr billig zu veimſeten . 7097

Näheres über 3 Treypen .

69 , 2 Frene 9iedt Tllifcnring
2. Skock, ſchöne Balkonwo nung ,
5 Zimmer , Bade⸗ u. Mäßdchen⸗
FKitmer , Küche u. allenm Zubeh .

eee

per 1. Juli zu verm . 34395
Näheres parterre .

( F 8) ſchone
Laſfenring l7 . - Ciage
Zim, , Babzim . u. reichl . Zubeh .
per 1. April zu vermieten .

Näheres varterre . 32883

Luiſenring 46
4. Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Bad und allem Zubehör ( mit
Warmwaſſerleit . verſehen ) per
1. Mat od. ſpäter zu verm . 8880

Laugſtraße 72
Wohnungen von 1 u. 2 Zimmer
und Kilche zu vermieten . 6757

Molſraße n Kutee Arel
zu verm . Näheres Laden . 7109Küche zu vm. 7050

ſchone Wohnung
II „ 12 4. Stock, 3 Zi un er
u. Küche z. v. Näh . F 2, 16 . 401

UL 4 12
2 Tl. , füres Herten

9 2
2 durchg . Zim . od.

Wohn⸗ u. Schlafzim . mit Peuf .
billig zu verm . Näh , part . “ 3

Mollſtraße 6
( Seckenheimerſtraße Seite ) ſehr
ſchöne geräumtge 3 Zimmer⸗
Wohnung per Anfang Mal anu
ruhige Faunlie zu verm . 34501

Näh . Seckenheimerſtv . 2 , LI.



Samstag

Donnerstag
Freitag

Doering - Seife

Stlek 14 big.

8 Verkaufshäuser :

G. m. b. H.
＋ ,
Leckarstadl, Rarktytatz.

In allen Abteilungen sind hervorragend billige Waren ausgelegt .

Rayseife
Lilienmilchseife

ulit dem Steckenpferd

Herbaseife

Stlck 45 fig.

Kölnisch

Wasser
johann Maria Farina

rosse Flasohe 48

Vernickelte

Herren -Uhrketten
sonstiger Preis bis 75 Pfg .

zum Aussuchen

Stück pfg.

75
5

Leder -

Sport-Portemonnaios
mit Lederfutter

mit Hohlsaum mit Hohlsaum mit Patentschaft

5

Porzellan - Porzellan - Srosse Porzellan - Porzellan - Porzellan -
Bier - Untersätze 6 Kaffee-Tassen 10 Fleischplatten20 Kuchenteller 2 Nudelrollen 30n ee 15 mit Golarand. Mmiit

duter. 12 a kaseen pig
tein dekoriert

plg.
mit polierten

9
Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Posten

gestickte vorgezeichnete vorgezeichnete baumwollene gezwirnte baumwollene

Kinderwagen -Decken] Tabletdeckchen agttenere . Herren - Socken Herren - Socken
mit Patentscbaft , schwere Qualität

Schnür- u. Knopfstiefel

* 4 95

Herren-Schnürstiefel
solide Qualitat ,

1 745
elegantes Fagon

Sehnür - und Wopfstiefelvorzügliche Qualität , eleg. Fagon

15 77¹
Spangenschuhe

azus gutem Wichsleder

. 195

zum Aussuchen

85 zum Aussuchen

18 zum Aussuchen 4 8 28 48
5

Stlok
bhb. 5

Stuck . 5
8udk . ) paar 165 paar

Aeere 1 Torten latten Aree Salz und
Obertassen Salatschüsseln 5 Laveirkrüge f Hebllasser

pf
glatt mit Rand , zum Aus⸗ Sross mit Fuss 20 dekoriert ,zum Aussuchen g mit Holzdeckel u. Schrift

aum Aussuchen Stüek J. suchen Stiick 28 und Stüek Mk. 1) Stüek 75 und 4 Stuck 15

kolnt Chevyeaun - Hors - Cheupbaux - brom-Oheurgaun- Damen - Damens

Damen - Damen - bord - und Tuch- Pantoffel
mit Ledersohle und Fleck

Faar 6 Fig.

88 755. 15
1 25

ſclasKompottioron Honkelgläser Glasleuckter 10 Weingle
Grosse

dre 12
ecne , ſh, blskeusßter

49, Waugaser waseden 9g
— und pfg. Stülck 70 dech Stück 1 pfg.] mit Fuss Saae b,

Eine Partie

Valencienne - Spitzen
und Einsàtze

regulärer Preis
aumn 1

pis 50
155Serie 1

Eine Partie

imit . Klöppel - Spitzen
und Einsstze

regulärer Preis
azum 5bis

Serie 1

15
pfg.
255 355

155

65 Pfg .

1II

Halbleinene

Droll-Handtücke-
gute nalität . gran oder weiss

üch 22 b

Halbleinene

Wischtücher
weiss/rot kariert , gesnumtu . gebänd .

Ufal.
1 1 60

Halbleinene

Kaffeedecken
welss/rot und Welss/blau Kariert

solide Qualität

Sthel 93 fg.

* 2
ſbewürzschränle Tierschränkee Ueberhandtuch - Harderobehalter Putz- und

mit Aufschritt gross „Halter imit . Nussbaum , mit
f Wichskasten

Stück pig. stück plg. de eip. 4 Haken Stück pig. Stück 25 , pfg

Damen - Weisse Weisse Damen - Schwarze
f

- Kleider - Reform -Phantasie - Hemden Damen - Hemden eiene
mus vorzüglichem Hemdentuch mit aus krüftigem Hemdentuch K 21 eob ginkle 1 6 2 T

8 515 Schürzen it Kleiclerschürzen
breitem Spitzen - Volant mit Languette mit breitem Volant und Spitze

5
Bae ene el Nasche gute Huafitnt

Stüet 4 85
gtunt 1 45 9 8 Stüct 1 79

Suuct 2 25Al. Al. Stllok plg. Al. A.
ee

Kohlen -

BügeleisenStück Mk .
105

Reibe -
Maschinen

Stück Mk .
12

Email -

densenautn
Stück

pf
Schrubber

Stüſck Pfg.

Grosse

Piasava -
Strassenbesen

Stück fil.

Verkauf

solange

Vorrat

guch 35 flg

—
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